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Baar Margrith Gut-Zemp, 8.6.1928 – 18.3.2019. Baar, Bahnhofstrasse 12.
Es findet keine Beisetzung statt.

Heinrich Arnet-Beck, 20.2.1935 – 18.3.2019. Baar, Asylstrasse 8. Gottes-
dienst: 1.4., um 9.30 Uhr in der Friedhofkapelle Baar. Anschliessend Ur-
nenbeisetzung auf dem Friedhof Kirchmatt in Baar.

Hünenberg Martha Muri-Stirnimann, 30.7.1928 – 20.3.2019. Hünenberg,
Lindenpark 1. Gottesdienst: 30.3., um 9.30 Uhr in der kath. Kirche Heilig
Geist, Hünenberg. Anschliessend Urnenbeisetzung.

Hans Rudolf Aschmann, 25.3.1944 – 21.03.2019. Hünenberg See, Langrüti
17. Beisetzung: 4.4.2019, um 13.30 Uhr. Anschliessend Abschiedsfeier im
Ev-ref. Kirchenzentrum, Hünenberg.

Zug Marie-Theres Weber - Wenk, 14.4.1934 – 24.3.2019. Zug, Ägeristrasse
112. Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Klaus Heinrich Schmid, 4.7.1924 – 24.3.2019. Oberwil bei Zug, Mülimatt 3.
Urnenbeisetzung: 29.3., um 15 Uhr auf dem Friedhof St. Michael; Be-
sammlung vor der Abdankungshalle; anschliessendGottesdienst in der Ab-
dankungshalle.

Benedikt Paul Norbert Keiser, 11.2.1934 – 21.3.2019. Oberägeri, Breiten 6.
Urnenbeisetzung: 28.3., um 14.15 Uhr auf dem Friedhof St. Michael; Be-
sammlung bei der Friedhofkapelle; Eingang Kirchmattstrasse; 14.50 Uhr
Gottesdienst in der Kirche St. Oswald.

Leo Betschart-Wey, 29.1.1931 – 25.3.2019. Zug, Franz-Rittmeyer-Weg 3. Ur-
nenbeisetzung: 2.4., um 10 Uhr auf dem Friedhof St. Michael; Besamm-
lung bei der Friedhofkapelle; Eingang Kirchmattstrasse; anschliessend Got-
tesdienst in der Abdankungshalle.

Cham Max Willy Schnurrenberger, 1931 – 23.3.2019. Cham, Hünenber-
gerstrasse 41. Gottesdienst: 28.3., um 9 Uhr in der kath. Kirche Cham. An-
schliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Cham.

OberägeriStefan Senn, 27.4.1956 – 9.3.2019.Oberägeri,Müsliweg 8.DieUr-
nenbeisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Neuheim Josef Johann Gwerder, 25.4.1939 – 22.3.2019. Neuheim, Edli-
bachstrasse 9. Die Beisetzung fand am 29.3. in Neuheim statt.
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Zuger Trophy: Polysportiv unterwegs
Ein Eröffnungswochenende
ganz nach dem Geschmack je-
des Outdoor-Fans. Knapp 200
Zeiten wurden in Steinhausen
und auf dem Horben insgesamt
gezählt. Das freut auch Nadia
Hediger vom Turnverein Stein-
hausen Allsport.

KantonNadiaHediger ist seit knapp
drei Jahren Mitglied beim TV Stein-
hausen Allsport: «Als ich nach Stein-
hausen gezogen bin, trat ich dem
Verein bei, um Leute kennenzuler-
nen», blickt die 29-jährige Finanz-
controllerin zurück. Das Angebot
vom Allsport passe perfekt zu ihr.
Sie liebe die Vielfältigkeit im Trai-
ning, sei es Fitness, Unihockey oder
ein anderes Spiel. Demnächst stehe
sogar ein Training an einer Klet-
terwand an.

Neumitglieder willkommen
Neben dem polysportiven Diens-
tagstraining gehören das Gerätetur-
nen freitags und die Jugendriege
ebenfalls dienstags zum Angebot.
Wie andere Vereine freut sich auch
derTVaufNeumitglieder.Nadia, die
seit zwei Jahren auch im Vereins-
vorstand mitarbeitet, fände es toll,
wenn sich ihrem Verein neue Sport-
begeisterte anschliessen würden:
«Einfach reinschauen und mittrai-
nieren.»

Erster Lauf
Die Arbeit für die Zuger-Trophy or-
ganisiert der TV pragmatisch: «Je-
denAbend liest einMitglied die Kar-
ten ein. So ist der Aufwand gut ver-
teilt und wir erhalten einen wert-
vollen Zustupf in die Vereinskasse»,
so Nadia, die im Oktober in Luzern

ihren ersten 10-Km-Lauf in Angriff
nehmenwird. Dazumotiviert hat sie
das Angebot ihres Arbeitgebers, der
die Teilnahme durch regelmässige
Trainings mit professionellen Lauf-
trainer inklusive Ernährungsbera-
tung unterstützt. Zuerst will Nadia
aber noch den Horben mit dem
Rennvelo in Angriff nehmen. Denn
diese Sportart steht bei der Multi-
sportlerin auch sehr hoch im Kurs.

Raiffeisen Zuger-Trophy
Alle weiteren Informationen,
aktuelle Etappen, Ranglisten etc.
finden Sie im Internet unter:
www.zuger-trophy.ch

Stiftung Eichholz wird mit
10'000 Franken unterstützt
Die Raiffeisenbank Cham-
Steinhausen lässt traditionell
Institutionen und Organisatio-
nen an ihrem Erfolg teilhaben,
die auf Unterstützung ange-
wiesen sind.

Steinhausen IndiesemJahr lässtdie
Raiffeisenbank Cham-Steinhausen
der Stiftung Eichholz in Steinhau-
sen 10'000 Franken zukommen. Die
Stiftung Eichholz bietet Wohn- und
Beschäftigungsplätze imKantonZug

für Menschen mit psychischen Be-
einträchtigungen und/oder einer
Abhängigkeitsstörung an. Die Men-
schen wohnen und leben im Eich-
holz und werden entweder intern
beschäftigt oder gehen einer exter-
nen Beschäftigung in einer anderen
Institution nach. Betreut und un-
terstützt werden sie von zirka 40
Mitarbeitenden aus den Fachberei-
chen Betreuung (Sozialpsychiatrie
und Sozialpädagogik), Hauswirt-
schaft, Küche und Atelier. PD/DK

Bild von der Checkübergabe, v.l.n.r: André Koller, Vorsitzender der Bankleitung der Raiff-
eisenbank Cham-Steinhausen, Franziska Wirz, Institutionsleiterin, Theres Arnet-Vanoni,
Stiftungsratspräsidentin, und Erich Hänni, Verwaltungsratspräsident Raiffeisenbank
Cham-Steinhausen. z.V.g.

Die Benevol Zug tagte
Rund 40 Mitglieder und Gäste
begrüsste Josef Huwyler, Präsi-
dent des Vereins Benevol Zug,
an der Generalversammlung
(GV) vom 21. März 2019.

Kanton Benevol Zug hat sich im
vergangenen Jahr erneut tatkräftig
für die Förderung der Freiwilligen-
arbeit eingesetzt und ihre Aktivitä-
ten erweitert. Man ist bestrebt im-
mer wieder neue Wege zu finden,
die Freiwilligenarbeit im Kanton vo-
ranzutreiben und zu fördern. Zu-
dem sei es an der Zuger Messe zu-
sammen mit 14 Mitgliederorgani-
sationen gelungen, die Zuger Be-
völkerung auf das Thema Freiwilli-
genarbeit aufmerksam zu machen,
sagte Josef Huwyler, Präsident von
Benevol Zug. Auch 2019 wird Be-
nevol mit 16 Mitgliederorganisati-
onen an der Zuger Messe unter ei-
nem gemeinsamen Dach vertreten
sein.

Wechsel im Vorstand
Am 1. Februar 2019 startete Este-
fania Garcia Jung als Fachstellen-
leiterin von Benevol Zug erfolg-
reich und feierte ihre Premiere an
derdiesjährigenGV. ImZentrumdes
Abends stand auch der Wechsel im
Vorstand. Elyne Hager wurde nach

sechsjähriger Tätigkeit verabschie-
det. Als neues Vorstandsmitglied
wurde Stadträtin Eliane Birchmeier
gewählt. Zudem bestätigte man die
Wiederwahl von Karen Umbach,
Zari Dzaferi und Gabriele Plüss als
Vorstandsmitglieder einstimmigmit
Akklamation. PD/DK

Vorstand und Fachstelle Benevol Zug (v.l.n.r.), hintere Reihe: Josef Huwyler, Estefania Gar-
cia Jung, Eliane Birchmeier, Michèle Riebli, Christine Hausherr. Vordere Reihe:Monika Vig-
giano, Gabriele Plüss, Karen Umbach (nicht auf dem Bild: Zari Dzaferi). z.V.g.

Feuerwehrrapport 2019
Am Samstag, 16. März, fand in
der Maienmatt in Oberägeri der
alljährliche Rapport der Feuer-
wehr Oberägeri statt, der vom
2. Zug organisiert wurde.

Oberägeri 96 Feuerwehrleute und
39 Gäste erlebten unter der Feder-
führung von Hauptmann Alois Ro-
genmoser einen kurzweiligen und
amüsanten offiziellen Teil. Die 96
Angehörigen der Feuerwehr Ober-
ägeri leisteten 2018 32 Einsätze ver-
schiedenster Art. Auch der Ausbil-
dungsverantwortliche der Oberäge-
rer Feuerwehr, Oberleutnant Mar-
tin Blattmann kann auf ein erfolg-
reiches und unfallfreies Jahr zu-
rückblicken.

Personelles und Beförderungen
Neben fünfneuenSoldatenundzwei
Rekruten, die man in die Reihen der
Feuerwehr aufnahm, mussten lei-
der auch sechs Kameraden verab-
schiedet werden. Es sind dies Erich
Duss (22 Dienstjahre), Christine
Gaupp (14 Dienstjahre), Beat Wyss

( 30 Dienstjahre), Erich Besmer (20
Dienstjahre), Markus Besmer (19
Dienstjahre) und Janick Meier (6
Dienstjahre). Zudem wurden diver-
se Beförderungen ausgesprochen:
Daniel Meier ist neu Oberleutnant;
Stefanie Hotz, Fourierin; Patrick
Blattmann, Feldweibel; Lukas Iten,
Adjutant; Kilian Wiget und David
Rieder Offiziere. Melanie Marfurt,
Korporal. Franziska Nussbaumer
wurde Wachtmeisterin. Und
schlussendlich konnte Soldatin Ma-
nuela Röllin zum Gefreiten ernannt
werden. Der anschliessende Unter-
haltungsteil wurde durch das Trio
«Örgelibandi» aus Einsiedeln sei-
nem Namen mehr als gerecht.

PD/DK

Die FeuerwehrOberägeri versammelte sich
zum Jahresrapport in der Maienmatt. z.V.g.

Osterausstellung in der Halle 44
Der Verein für Arbeitsmarkt-
nahmen (VAM) öffnet am
Samstag, 6. April, die Türen zur
Osterausstellung in der Halle 44
in Baar.

Baar «Die beliebte Osterausstel-
lung in der Halle 44 präsentiert auch
dieses Jahr eine grosse Auswahl an
handgemachten Dekorationsarti-
keln, hauptsächlich aus Recycling-
materialien», erklärt Esther Staub,
Leiterin der Halle 44. Um die Aus-
stellung vorzubereiten, bleibt die

Halle 44 deshalb am 4. und 5. April
geschlossen.

Für Verpflegung ist gesorgt
Weiter verwöhnt das Cafeteriateam
die Gäste in der Werkstattbeiz ku-
linarisch, und die Kleineren darun-
ter dürfen in der Bastelecke selber
Hühnchen und Pompons gestalten.
Verpassen Sie also auf keinen Fall
die Osterausstellung vom 6. bis zum
18. April in der Halle 44 an der Alt-
gasse 44 in Baar! Weitere Infos un-
ter www.halle44-zg.ch. PD/KG

Die Oster- und Frühlingsausstellung in der
Halle 44 präsentiert selbstgemachte De-
korationsartikel und vieles mehr. z.V.g.
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